
 

  

Nord-Ostseetour 2012 
2222 Kilometer durch Deutschland 

Eine Reise mit der Goldwing an die Nord- und Ostseeküste Deutschlands. Verregnet aber 

erlebnisreich.  

 



Nord-Ostseetour 2012 
 

Ein Reisebericht von Monika und Michael Gramsch Seite 1 

 

Sonntag, 23.09.2012 Buchholz in der Nordheide  
Tachostand :  0 km  

Tageskilometer:  419 km  
Bisher gefahren:  419 km  

 

Bei sonnigem Wetter verladen wir in Lohmar unser Gepäck in die Wing. Das Navi ist gestellt, die 
Regenbekleidung parat, die Nachbarn verabschieden uns und dann beginnt unsere Nord-

/Ostseetour. Heute wollen wir in erster Linie einmal Entfernung zurücklegen. Dazu haben wir die 
Autobahn bis nach Buchholz in der Nordheide ausgewählt. Eine gute Wahl, da wir Sonntag haben 

und die LKW auf den Rastplätzen bleiben müssen. So kommen wir schnell und ungestört voran. 
 

Wir tanken bei Shell in Osnabrück. Kurz vor Bramsche meldet unser Navi einen Stau, den wir 

umfahren. Dazu verlassen wir die Autobahn und wingen ein wenig auf der Bundesstraße. Mittags 
kehren wir im Gasthaus Busch-Atter in Osnabrück ein. Eine interessante Speisekarte wird uns 

präsentiert, wir wollen aber nur ein wenig essen, da ein komplettes Menü auf dem Motorrad zu 
sehr im Magen liegt. So macht die Bedienung uns das Angebot, eine große Suppe, die 

normalerweise die Vorsuppe zum Menü ist, oder einen Kinderteller zu bestellen. Wir entscheiden 

uns für die Suppe ï eine gute Wahl. 
 

Wieder ist Tanken angesagt. In  Stollberg auf dem Autohof in Sittesen finden wir diese 
Möglichkeit. 

 
In Buchholz angekommen finden 

wir etwas versteckt das sehr schöne 

Achat Hotel Plaza in der Lindenstr. 
21. Wir haben es vorher schon 

gebucht und bekommen ein 
Dachzimmer, direkt neben dem 

Fahrstuhl. Wider Erwarten stört 

dieser aber überhaupt nicht. Wir 
machen einen Spaziergang durch 

die kleine, aber feine Innenstadt 
und gehen dann  Griechisch im  

Restaurant Athena Elinadico in der 

Lindenstraße essen. 
 

Den Absacker trinken wir im  Hotel, 
Bier und f¿r Monika, den ĂCocktail 

des Monatsñ 
gewöhnungsbedürftig ist dann eigentlich nur noch die h albstündig schlagende Turmuhr, wir 

schlafen trotzdem gut.  
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Montag , 24.09.2012 Buchholz in der Nordheide ï Sylt  

Tachostand:   419 km  
Tageskilometer:  246 km  

Bisher gefahren:  665 km  
 

 

Wir haben uns entschlossen, im Hotel zu frühstücken. Also buchen wir für  10,00 ú/Person nach. 
Das Buffet ist eher einfach aber es fehlen Ei, Orangensaft und diese Sachen, die ein 

Frühstücksbuffet besonders machen. Michael nimmt sich vor, das bei der Rezeption einmal 
anzusprechen. Dann entdeckt er aber noch im letzten Augenblick, die Leckereien, die um die 

Ecke versteckt sind. So ist das Frühstück dann doch noch perfekt und eine Beanstandung 
unnötig. 

 

Es regnet. Wir machen uns reisefertig. Beim Verladen des Gepäckes regnet es nur noch leicht. So 
fällt uns die Entscheidung auf Land und Bundesstraßen weiter zu fahren nicht schwer. Es ist sehr 

windig. Auf dem  Autohof OIL Witzwort  tanken wir gegen 15:00 Uhr das erste mal.  
 

Dann nehmen wir die Elbfähre Glückstadt-Wischhafen und fahren dann weiter Richtung Niebüll. 

Pause machen wir an einer Fischräucherei. Einfach gehalten aber sauber und vor allem lecker 
essen wir Backfisch mit einer kleinen Fischauswahl zum Appetit holen. 

 
In Niebüll angekommen fahren wir 

zum DB-Autozug und damit zur 
Motorradverladung. Mittlerweile 

regnet es wieder kräftiger. Wir 

müssen mit dem Motorrad als erste 
auf den Autozug und fahren den 

kompletten Zug auf der Lagefläche 
bis zum Motorradwagen. Die Wing 

passt nur knapp durch die Tür, 

steht dann aber im trockenen 
Wagen. Ein Mitarbeiter der Bahn 

kommt zum Verzurren der Wing, 
wir nehmen im gemütlichen 

Personenabteil Platz. Dann fahren 

die Autos und die LKW auf den 
Autozug und wenig später sind wir auf der Fahrt nach Westerland/Sylt. Der Blick aus dem 

trockenen Abteil des Zuges verheißt nichts 
Gutes Der Regen und auch der Wind hat 

zugenommen. Durch die Seitentür verlassen 
wir auf einer Rampe den Autozug und 

fahren dann in Richtung Hörnum zu unserer 

Unterkunft, der Jugendherberge in Hörnum. 
Michael war hier vor vielen Jahren schon 

einmal.  
 

Starkregen und Sturmböen zwingen uns die 

15 km lange Geradeausfahrt in 45° 
Schräglage zu fahren. Die Böen sind so 

heftig, dass man nicht schneller als 30 ï 40 
km/h fahren kann und ständig damit 

rechnen muss, in den Gegenverkehr 
gedrückt zu werden. Sturm auf Helgoland, 
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Regen und Sturm auf Sylt, was haben die Nordseeinseln eigentlich gegen Monika? 

 
Die Jugendherberge ist gut organisiert 

und unser Einchecken verläuft einfach 
und herzlich. Die Wing decken wir vor 

dem Eingang mit der Plane ab. Nachdem 

wir die Betten im Doppelzimmer mit 
Etagenbetten bezogen haben nehmen wir 

in der Jugendherberge unser Abendessen 
ein. Hier ist viel los, die Kids sind gut in 

Form und klauen von unserem Buffet. 
Das macht Spaß. Nach dem Essen fährt 

Michael die Wing, nach Rücksprache mit 

dem Herbergsvater auf den Grillplatz 
hinter dem Gebäude. Der Weg ist zwar 

eng, aber hier steht sie windgeschützt. 
Sonst hätte es die Plane wahrscheinlich 

zerrissen. 

 
Unser Abendbier trinken wir im Restaurant Theeknop, nahe der Jugendherberge. Dann gehen wir 

zu Bett. Es ist nach 22:00 Uhr. Ruhe herrscht in der Jugendherberge, wir aber haben einen 
Schlüssel. Im Obergeschoss hºrt man hier und da noch ein Lachen é Wir schlafen schnell ein. 

 
 

 

Dienstag , 25.09.2012 Sylt  
Tachostand:   665  km  

Tageskilometer:  0 km  
Bisher gefahren:  665 km  

 

 
Wir bekommen nach einer sehr ruhigen Nacht in der Jugendherberge ein gutes Frühstück. Das 

Wetter ist immer noch nicht wesentlich besser, also beschließen wir, die Insel mit dem Bus zu 
erkunden. Dazu kaufen wir eine Tagesfahrkarte für die ganze Insel und zwei Personen für nur 

19,70 ú. 

 
 

 
Über Westerland fahren wir erst nach List, an den 

nördlichsten Punkt der Insel. Hier finden wir ein 
schönes Einkaufszentrum, die ĂTonnenhalleñ. 

ĂWattwürmerñ aus Weingummi, ĂTreibholzñ aus 

Lakritz und einen Schal kaufen wir. So haben wir 
schon mal ein paar Mitbringsel und Erinnerungen.  
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Dann gehtôs weiter zum Ort der reichen und 

berühmten Gäste. Kampen! Hier finden wir 
nur Markengeschäfte, tolle Hotels und 

interessante Autos, die davorstehen. Wir 
gehen zu den  Klippen und steigen zum 

Strand hinab, Rast machen wir in einem 

Strandkorb. 
 

 
 

 
Eher unbekannt ist das ĂHorn von Syltñ. Hier 

liegt die Ortschaft Keitum, die wir nun, über 

Westerland anfahren. Das einzige 
Fischrestaurant hat leider Ruhetag. Monika 

wird an einer Boutique, von denen es hier unzählige gibt, eine sehr schöne, blaue Jacke 
angeboten. Der Preis ï vºllig ¿berzogen. Wir schauen uns noch die ĂGrüne Klippeñ an und fahren 

dann zurück nach Westerland. 

 
Gleich das erste Fischrestaurant in der FuÇgªngerzone, ĂABIôs Friesenkateñ, ist unser. Hier gibt es 

einen Piratenteller und Jever vom Fass. Michael bekommt einen Piratenteller und Monika den 
Fischteller. Besonders lecker ist der Butterfisch. 

 
Wir gehen Bummeln und natürlich auch 

ein Eis essen. Das Wetter hat sich etwas 

beruhigt. Die Promenade, zieht sich sehr 
weit. Wir bummeln auch hier und gehen 

dann vorbei an der ĂSylter Welleñ zur¿ck 
zum Bahnhof. 

 

Wir fahren mit dem Bus nach Hörnum. 
Hier ist weniger als ĂNichtsñ los. 

Interessant ist der Leuchtturm, der 
allerdings um diese Zeit schon nicht mehr 

besichtigt werden kann. Am Hafen 

bewegt sich nicht und auch die Ortsmitte 
ist nur wenig belebt.  

 

 
Wir nehmen den nächsten Bus und fahren zur 

Jugendherberge. Schnell noch einmal eine 

Wing-Kontrolle und dann essen wir das 
Abendessen, was Bestandteil unserer 

Tagesverpflegung ist. Danach gehen wir 
wieder in unsere ĂStammkneipeñ Theeknop. 

Nach einem gemütlichen Abend schlafen wir 

schnell in der Jugendherberge ein. Monika 
oben im Etagenbett, Michael unten é Gute 

Nacht. 
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Mittwoch , 26.09.2012 Lübeck  
Tachostand:   665  km  

Tageskilometer:  240 km  
Bisher gefahren:  905 km  

 

 
Sylt bewölkt ï das stellen wir beim Frühstück fest, aber es regnet zurzeit nicht. Nach dem 

Frühstück und dem Vorfahren der Wing aus dem Grillbereich (nicht einfach) verabschieden wir 
uns von der Jugendherberge und fahren bei mäßigem Wind nach Westerland.  

 
Hier wartet die Bahnverladung auf uns. Das Personal ist sehr nett. Wir kommen durch die 

Seitentür und die Rampe in den Motorradwagon, Dieses Mal aber nicht als Erste. Die Rückfahrt 

ist bequem und frei nach dem Motto: ĂFirst in, last outñ, kºnnen wir uns in Niebüll Zeit lassen 
beim Anziehen der Motorradbekleidung. 

 
Dann muss die Wing wieder über den gesamten Zug. Monika überwindet die Strecke zu Fuß, 

denn auf dem nassen Metall des Zuges ist es rutschig. Dann sind wir wieder gemeinsam am 

Festland und ziehen zuerst unsere Regenbekleidung an. Dann gehtôs Richtung L¿beck. Starker 
Regen setzt ein ï die Regenbekleidung hilft, die Frisur sitzt. 

 
Bei der HEM Tankstelle in Fleckeby tanken wir und machen eine Pause bei heißem Kaffee und 

Kuchen. Das tut gut. Per Handy fragen wir verschiedene Hotels und Pensionen in Lübeck nach 
einem Zimmer ab. 

 

In Lübeck finden wir schnell das Hotel Stadtpark in der Roeckestr. 9. Ein einfaches und sauberes 
Hotel. Die Wing kommt unter einen Carport. Leider versperrt sie nun den halben Platz für das 

Auto des Hotelbesitzers. Akzeptiert!. Das Hotel liegt unmittelbar am Rande der Altstadt und somit 
sehr zentral.  

 

Wir machen einen Spaziergang. Durch 
das schöne Burgtor erreichen wir die 

Altstadt. Natürlich haben wir nach der 
Fahrt erst einmal Durst und wollen ein 

wenig relaxen. Dazu finden wir das 

"Paulaner's", das mit einem zünftigen 
Wiesenbier aufwarten kann.  Lübeck ist 

eine tolle Hansestadt, das sieht man an 
jeder Ecke. Der Rundgang durch die 

Altstadt ist interessant und man spürt die 
Tradition, die diese Stadt ausstrahlt. Wir 

wollen die St. Marienkirche besichtigen. 

Das allerdings ist kostenpflichtig und so 
sehen wir aus Prinzip von der 

Besichtigung ab. Auch hier haben wir kein 
Verständnis dafür, dass jemand, der brav seine Kirchensteuer zahlt in einem Gotteshaus Eintritt 

zahlen muss. 
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Kostenlos dagegen ist der Durchgang durch das 

Holsten Tor, dem Wahrzeichen der Stadt. Oft 
schon auf Bildern gesehen, kennen wir es nun 

auch in Natura. Der anschließende Park lädt zum 
Verweilen ein. 

 

Wir Essen im Ratskeller, Markt 13, eine 
Fischplatte ohne Muscheln. Das Essen ist sehr 

lecker und die Atmosphäre angenehm. Trotzdem 
wollen wir noch etwas weiter. Wir besuchen den 

Dom und schlendern durch die Königsstraße. 
Zuletzt bleiben wir dann wieder beim "Paulaner's" 

hängen und gönnen uns noch einen Obatzda zum 

Bier. 
 

Dann gehtôs ins Hotel. Nach einem wunderschºnen Tag freuen wir uns auf Rostock, unser 
morgiges Ziel. 

 

 
 

 
 

Donnerstag, 27.09.2012 Rostock  
Tachostand:     905  km  

Tageskilometer:    118 km  

Bisher gefahren:  1023 km  
 

Die Begrüßung zum Frühstück ist durch die Besitzer der Pension genauso herzlich, wie bei 
unserem Eintreffen. Wir haben nette Gespräche und starten nach einem guten und soliden 

Frühstück bei regenfreiem Wetter nach Rostock.  

 
Unsere Route geht über Bundes- und Landstraßen, eine echt schöne Strecke. In Satow tanken 

wir und erfragen telefonisch unsere Unterkunft. Vorsorglich haben wir schon vor Antritt der Reise 
mögliche Unterkunftsadressen aus dem Internet herausgesucht. 

 

So finden wir dann auch schnell eine 
Unterkunft ohne vorherige 

Reservierung. Das Navi findet schnell 
die Pension ĂAm Petridammñ. Die Wing 

darf sicher im Hof parken.  
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 


